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Hammerburg  Journal
Sanierung der Marktschenke kann beginnen

Nach  den  verheerenden 
Winterstürmen  brach  in  den 
letzten Wochen der Frühling mit 
Wucht über das Land herein, und 
auch die Wogen auf den Meeren 
scheinen  sich  geglättet  zu  haben. 
Das  von  Meister  Knickfuß 
sehnlich  erwartete  Schiff  mit 
Waren aus dem Auenland konnte 
vor  wenigen  Tagen  in 
Hammerburg anlegen.

Damit können die Arbeiten an der 
Marktschenke  in  der  Südstadt 
nun  endlich,  wenn  auch  mit 
Verzögerung,  beginnen.  Meister 
Knickfuß zeigte sich darüber sehr 
erleichtert  und  freut  sich  nun 
darauf,  seine  Familie  in  der 
Heimat  zu  besuchen,  während 
seine Gesellen den Laden instand 
setzen.

Die Arbeiten sollen planmäßig in 
vier Monaten abgeschlossen sein. 
Bis  dahin  wird  die  beliebte 
Marktschenke  „Der  geknickte 
Fuß“  leider  keine  Einheimischen 
und Reisenden bewirten können.

- SL -
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Verstärkung gesucht

Das Hammerburg Journal sucht 
stets nach weiteren Journalisten.
Schick uns einfach deine Artikel!

+++ OT INFO +++ OT INFO +++ OT INFO +++ OT INFO +++ OT INFO +++ OT INFO +++

Liebe Spielerinnen und Spieler,

dies ist das letzte Tavernen-LARP vor der großen Sommerpause!

Die Marktschenke „Der geknickte Fuß“ öffnet am 20. September wieder seine Pforten, wo wir 
uns mit neuen Geschichten von euren Abenteuern wiedersehen werden.

An den bisher fürs LARP reservierten Samstagen von Mai bis August hat das
tanzende Einhorn regulär geöffnet (wie auch an den übrigen Tagen)!
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Schwarz-rote Segel - Bedrohung zu hoher See?
Weiterhin berichten Seefahrer, 
die  in  Hammerburg  anlanden, 
von  der  Sichtung  eines 
unheimlichen  Schiffs,  das  sich 
jeweils  nur  kurz  am  Horizont 
zeigt,  ehe  es  wieder  abdreht. 
Das  scheinbar  einmastige 
Schiff  mit  schwarz-roten 
Segeln  wurde  erneut  an 
mehreren  Positionen  zur 
gleichen  Zeit  gesichtet. 
Inzwischen geht man allgemein 
davon  aus,  dass  es  sich  um 
mehrere  Schiffe  gleicher 
Bauart handelt.

Trotz hartnäckiger Nachfragen 
verweigern Hafenmeisterei und 
Marine  weiterhin  jegliche 
Stellungnahme  zu  den 
mysteriösen  Sichtungen. 
Während in den Tavernen am 
Hafen bereits  gemunkelt  wird, 
es könne sich um eine feindliche 
Flotte  oder  gar  Piraten 
handeln, die den Schiffsverkehr 
vor  der  Albamündung 
auskundschaften,  gibt  es 
bislang  keinerlei  bestätigte 
Berichte  über  Überfälle  oder 
Angriffe.

Im  Gegenteil:  Seit  einigen 
Wochen  ist  in  Hammerburg 
kein  einziger  Piratenüberfall 
gemeldet  worden.  Ist  das  nur 
die Ruhe vor dem Sturm?

Das  Hammerburg  Journal 
bietet  eine  angemessene 
Belohnung  für  jeden,  der 
hilfreiche  Hinweise  zur 
Herkunft  oder  dem Zweck  der 
geheimnisvollen  Schiffe  liefern 
kann.

- HB -

Neue Werbekampagne soll Stadt international bekannt machen
Pünktlich zum Beginn der Zeit 
der  Reisen  und  Feldzüge 
kündigte  die  Behörde  für 
Reisende,  Abenteurer  und 
Freizeitbespaßung  unter  der 
Leitung von Senator Veit G. 
Reyst  gestern  eine  neue 
Offensive an, um Hammerburg 
als  attraktives  Reiseziel  für 
Weltenbummler,  Abenteurer 
und Kaufleute zu bewerben.

Kernstück dieses Plans ist eine 
groß  angelegte 
Werbekampagne,  an  der  sich 
auch die Hammerburger selbst 
beteiligen  können:  Dieser 
Ausgabe  des  Hammerburg 
Journals  liegen  exklusiv  zwei 

Exemplare eines Aushangs bei, 
von denen sich Senator Reyst 
erhofft,  dass  reisende  Bürger 
sie  im  Ausland  in  Tavernen 
oder  an  Anschlagsbrettern 
anbringen.

Gerüchten  zufolge  wurde  die 
Kampagne  gemeinsam mit  der 
Schreibergilde  Hammerburgs 
ausgearbeitet und kostete einen 
nicht  näher  genannten  Betrag 
aus Steuermitteln. Der Senat 
zeigt sich dennoch zuversichtlich 
angesichts  dieser  innovativen 
und  provokanten  Werbung, 
dämpft  zugleich  aber  auch  die 
Erwartungen:
„Wie  erfolgreich  unsere 

Werbung  sein  wird,  werden 
wir  frühestens  im  kommenden 
Winter sehen“, mahnt Senator 
Reyst.

- SL -

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.

Dir fehlt der Sinn im Leben?
Du willst Struktur und einen 

geregelten Alltag?
Du möchtest Gutes bewirken?

Werde ein Held Hammerburgs!
Werde Teil der Stadtwache!
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Nordburg-Enthüllung sorgt für Wirbel – Senat dementiert Investorengerüchte
Manchmal  trifft  man  als 
Journalist  einen  Nerv  –  und 
das  ist  gut  so.  Mit  dem 
Bericht  des  Hammerburg 
Journals über die Gerüchte, ein 
ausländischer  Investor  erwäge 
den  Kauf  der  alten 
Magierfestung  in  der 
Nordburg,  scheinen  wir  genau 
das getan zu haben. Denn der 
Senat  überschwemmte  uns 
geradezu mit Dementis und der 
Versicherung,  dass  es  sich 
lediglich  um  haltlose  Gerüchte 
handle.

Seit  unserer  letzten  Ausgabe 
wurde  das  Thema  Nordburg 
jedoch  auffällig  still:  In  zwei 
aufeinanderfolgenden 
Sitzungen  wurde  der 
Tagesordnungspunkt 
kurzfristig  gestrichen.  Unsere 
intensiven  Recherchen  konnten 
bislang  keine  weiteren 
Hinweise  auf  den  angeblichen 
Großinvestor  aus  Shirewale 

zutage  fördern.  Unsere 
Kontakte  vor  Ort  bleiben 
jedoch dran.

Eine  anonyme  Quelle  aus  der 
Handelsgilde  verriet  uns 
unterdessen,  dass  der  Senat 
sich  in  den  letzten  Wochen 
verstärkt  mit  Aldermann 
Jentsch  über  eine  mögliche 
Nutzung der alten Festung als 
Gewerbehof ausgetauscht habe. 
Bei  der  Handelsgilde  scheint 
sich  derweil  ein 
Zusammenschluss  namhafter 
Kaufleute und Händler gebildet 
zu haben, die das Projekt eines 
Gewerbehofs  unterstützen 
würden.  Nach  unseren 
Informationen  gehören  dazu 
unter  anderem  der 
Schmuckhändler  Alexander 
Hirsch,  der  Schmied  Jorge 
Jesus,  der  Seifenmacher  Jack 
Wolf,  der  Teppichhändler 
Albrecht  zu  Falkenstein  sowie 
der  Gewürzhändler  Wilhelm 

Kraut.  Neben  Geschäften, 
Werkstätten und Lagerräumen 
planen  sie  auch,  eine  luxuriös 
ausgestattete  Herberge  sowie 
eine  allgemeine  Schule  in  der 
Festung  unterzubringen.  Die 
alteingesessenen 
Handelshäuser  Hammerburgs 
halten  sich  mit  ihrer 
Unterstützung  jedoch  bislang 
noch zurück.

Auch wenn wir  keine  weiteren 
Details über den mutmaßlichen 
Investor  aus  Shirewale 
herausfinden  konnten,  dürfen 
wir  eines  mit  Zufriedenheit 
feststellen: Unsere Enthüllung 
hat womöglich verhindert, dass 
sich  ein  ausländischer  Miethai 
eine  der  wertvollsten 
Liegenschaften  Hammerburgs 
unter den Nagel reißen konnte.

- SL -

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.

Handelsnotizen
- Tendenzen -

Nachfrage nach Pökelware, 
Ausrüstung und Segeltuch 
gestiegen. Streusalz und Mäntel 
kaum noch gefragt.

- Der Wechselkurs -
für “Standard“-Münzen

Kupfer 9:1 Silber
Silber 9:1 Gold

- Hammerburg Aktuell -

Wer zu Fuß geht, hat weniger 
Probleme mit Reitern – aber 

mehr mit Blasen.
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Kurzmeldungen
Wagenbauer verschwunden
Ein  ansässiger  Kaufmann  wirft 
dem  hammerburger  Wagenbauer 
Hagen  Beck  vor,  einen 
angenommenen  Auftrag  nicht  zu 
erfüllen.  Seit  über  drei  Monden 
wartet  der  Kaufmann der  seinen 
Namen nicht in der Zeitung lesen 
möchte  nun  schon  auf  die 
Auslieferung der beiden 
georderten  Doppelachs-

Vierspänner. Die Waren würden 
sich  bereits  in  seinem  Lager 
türmen  und  seine  Kunden  seien 
zunehmend  verärgert.  Der 
Schaden  belaufe  sich  inzwischen 
auf  eine  Summe im Goldbereich 
und es wird eine Anzeige bei der 
Stadtwache  in  Erwägung 
gezogen.

- HB -

Gesucht!
Die kaiserliche Legion sucht einen 
Professor  Äther,  da  dieser 
verwerfliche  Experimente  an 
menschlichen  Überresten  und  an 
lebenden  Menschen  durchgeführt 
hat.
Belohnung:  50  kaiserliche 
Denare!

- HB -

Wer ist die berüchtigtste Person in Hammerburg?
Erstmals  in  der  Geschichte  des 
Hammerburg  Journals  wird  am 
heutigen  Tag der  “Berüchtigtste 
Hammerburger”  gekürt.  Nach 
Auswertung  sämtlicher  Gerüchte 
seit  Erfassung  der  Statistik 
erhält  diejenige  Person  ein 
Preisgeld  in  Höhe  von  30 
Kupfertalern sowie eine Urkunde, 
über welche die meisten Gerüchte 
in Umlauf gebracht wurden.
Ohne  weitere  Umschweife  nun 
das  Ergebnis.  Auf  dem  fünften 
Platz  der  Gesamtauswertung 
liegt Herr Tomen. Trotz der eher 
phasenweise  auftretenden 
Gerüchte  über  seine  Person 
erreichte  er  einen  Anteil  von 
6,2%.  Dicht  davor  befindet  sich 

der  Herr  Auriga  Sey mit  7,7% 
auf  dem vierten  Platz.  Kommen 
wir zum Podium. Auf dem dritten 
Platz  wartet  keine  große 
Überraschung,  denn  unser 
Hafenmeister und Marineadmiral 
ist  viele  bekannt.  Mit  einem 
Anteil  von  9,1%  an  allen 
Gerüchten seit dem Herbst hat er 
es  mühelos  aufs  Treppchen 
geschafft.  Der  zweite  Platz 
hingegen  ist  eine  große 
Überraschung.  Aus  heiterem 
Himmel  schoss  die  beliebte  und 
begehrte  Schwankmayd  der 
Marktschenke  “Der  geknickte 
Fuß”  -  Lieselotte  -  mit 
sagenhaften  11,6%  in  die 
Gesamtwertung  und  darf  sich 

künftig  die  zweitberüchtigtste 
Person der Stadt nennen!
Liebe Leserinnen und Leser, bitte 
stellen  Sie  sich  einen 
Trommelwirbel  vor -  auch wenn 
das  Ergebnis  viele  nicht  zu 
überraschen  vermag.  Mit  einem 
Anteil von unfassbaren 18,4% der 
Gerüchte die in der Stadt seit dem 
Herbst  kursieren  verkünden  wir 
feierlich:  Elendor  ist  der 
berüchtigtste Hammerburger!
Die Redaktion der Gerüchteküche 
wünscht  allen  Lesern  eine 
angenehme  Sommerpause.  Wir 
freuen uns bereits auf den Herbst, 
wenn  neue  Gerüchte  in  Umlauf 
sind.

- SL -

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Die Gerüchte über die alle Sprechen?!
Ist es wahr, was auf der Gerüchteseite steht? Das ist 'ne gute Frage. Wir haben weder die Möglichkeiten, noch das Wissen es zu  
überprüfen. Und eine weitere Quelle... Naja wie das so ist... Die Wahrheit wird, wie man weiß, wie immer klein gehalten. Was davon  
kann man denn glauben, wenn alles verheimlicht wird? Zutrauens wert ist es denen auf jeden Fall! Zugeben wird es aber keiner. Wie wahr  
es ist, muss jeder selbst entscheiden. Wer am lautesten schreit, hat doch immer am meisten zu verbergen. Wer die Wahrheit bedroht, fühlt  
sich wohl ertappt. (Aus juristischen, gesundheitlichen und feuerversicherungs Gründen behalten wir uns vor, Texte zu kürzen.) 

-------------                          --------------                              ------------
- Lieselotte ist schuld

- Tomen hat Angst vor Nüssen und Vätern

- Lieselotte hat den Faden verloren

- Tomen hält Auriga für gute Partie

- In Rattschlick ist garkeine Ratte!

- Tomen bandelt mit Auriga an. Wird die 
Dynastie mit Auriga sterben?

- Lieselotte ist nicht Conners Problem

- Dem Handelshaus Sey geht der Käse aus!

- Geheimnisvolle Brezelfrau hinterm Tresen - 
Wo ist Lieselotte!?

- Tomen ist jetzt mit Auriga verlobt

- Lieselotte kastriert Dackel

- Der Trick ist: einfach draußen stehen.

- Ab nächster Saison: Lieslottolotterie

- “Ups. Ich hab zu weit unten angefasst.” -Blöd

- Lieselottolodderie mit D ist wichtig

- Gurd mag’s squishi

- Liese ist süß, aber doof

- Elendor wird von Damen weggezerrt

- Lieselotte fordert Götterurteil

- Hein ist Blöd

- Lieselotte hällt Leuten Erdmännchen ins 
Gesicht

- Ratschlag an Tomen: Erst Schlucken, dann 
lachen

- Der Schlüssel zu Lieschens Herz ist 
verschollen

- Friedhelm sagt “bescheid”

- Lieselotte findet Schreiben anstrengend

- Erik vergisst immer das es im Einhorn Cider 
gibt

- Lieselotte hat einen Dämonenpakt 

- Raptor will Raudkas Schicksal wissen. Um 
(fast) jeden Preis.

- Lieselotte ist frech

- Herr Sey tuschelt mit Asiaten und Magiern

- Lieselotte trägt komische Klamotten

- Erik hat den Faden verloren - wie hält seine 
Kleidung?

- Lieselotte. 

- Am Tisch der Hanse muss gegessen werden.

- Lieselotte schluckt nicht mit Ei.

- Friedhelms Eier sind haarig

- Lieselotte wachsen Eier, viele Eier.

- Kjelt - Ein Vorbild für alle Wegelagerer

- Lieselotte ist IRRE

- Katzen bekommen eigene Getränke - 
Menschengetränke vergiftet?

- Lieselotte hat den Faden wiedergefunden

- Blöd heisst Hein.

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.



19.04.1338 Hammerburg   Journal Seite 6

Unsere Marktseite
// Stellenmarkt // Kontaktanzeigen // Bekanntmachungen // Sonstiges //

Elendor & Falconer Albafähren
Über die Alba und zurück

in den besten Booten der Stadt
zum besten Preis der Stadt!

(1/6)

Das berühmte Kabarett im

Wirtshaus zum Fliegenden Fisch
zeigt am Abend das Stück

“Blumenkohl am Pillermann“
Die Plätze sind begrenzt, greifen Sie also schnell 

und fest zu!
(1/1)

Sprodden von Sprodden Hein sind die besten 
Sprodden im ganzen Land.

Kauf jetzt Heins Sprodden, denn nur Sprodden 
Hein hat die besten Sprodden.

(4/4)

Jetzt zu Krämer Scheele!

Frische Lieferung gebrauchter Waffen eingetroffen. 
Von der Enteraxt bis zum Krummsäbel ist für 
jeden etwas dabei. Beste Qualität zum kleinen 

Preis – nur bei Krämer Scheele in der Faulstadt!
(2/2)

Barden und Taenzerinnen gesucht

Fuer die bevorstehende Ankunft von Don 
Cojones Cravallo sucht die Familie Barden 

und Taenzerinnen.

Die Familie Cravallo freut sich bereits sehr 
auf den Don, der in den naechsten Monaten 

nach einer langen Reise wieder in seine 
Heimatstadt zurueckkehren wird.

Es wird ein grosses Fest zu Ehren des Dons 
geben. Alle Barden und Taenzerinnen 

koennen sich direkt bei der Familie Cravallo 
melden.

Die Bezahlung wird sehr ueppig ausfallen.
(6/6)

Amroth bietet Tränke jeglicher Art
z.B. Heil- und Stärkungs-Tränke.

zu finden in der
Marktschänke “Der geknickte Fuß“

beim Phönixbanner.

Gilde des Phönix sucht weitere Alchemisten.

(3/24)

Gesucht:
Konstruktionsplan für einen zweiachsigen Wagen,

Zwei- bis Vierspänner.
Preis verhandelbar.

Melden bei Meister Elendor

(8/12)

Für eine Anzeige bitte bei der Zeitung oder dem Verkäufer melden. Preis: 3 Monate für 1 Kupfer.
Auch per Brieftaube erreichbar: orga@hammerburg-larp.de

Nachdruck und jede Verbreitung ohne Vereinbarung untersagt. Ohne alle Gewähr.
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Lokalteil - Südstadt 
Bezirke Stadtrat Besonderheiten

Große Stadtkarte der Hammerburg
beim Wirt erhältlich

Landkarte bei der Schreibergilde erhältlich

1 Nordburg Sir Matrim Magier-Akademie

2 Hochstadt Doktor Guy O Brian’ Universit t, Heilergildeä

3 Barakenstadt Jago Lopez Waisenhaus, Friedhof

4 Faulstadt H. Hermann Zwergenst tzpunkt Garmund , Bordelle von Raptorü „ “

5 Neutrales Viertel Senator R. Savelli Taverne Zum Tanzendem Einhorn„ “, Ratshalle

6 Handelsviertel F. Feffersack Handelsgilde, Kontorh userä

7 S dstadtü Ragna Graumarm Makrtsch nke Der geknickte Fu , Armenspeisungä „ ß“

8 Eisernes Viertel Rosalina G. de la Rocca Kaserne der Garde, Hauptquartier der Stadtwache

A Nordergeest B. Bohnenbl teü Festung der Garde, Handelsweg zur Echeburg

B Doromaun G. Granitkinn Sagaberg, Steinbruch, Triumvirat der Z nfteü

C Dohlenmarsch K. Kirschkern Handelsweg zum Dat Ole Land, Pachtforst

Wichtige Persönlichkeiten: 
Sean Shawn, Leutnant der Stadtwache der Südstadt
Skip, Hafenmeister der Hammerburg, Käp’ten vom Schiff Roter Stern, sucht Verstärkung, verschenkt keine Boote

Marktschaenke „Der Geknickte Fuß“
  Friedhelm Knickfuß, Wirt, Hobbit-Meisterkoch
  Lieselotte, Schwankmayd
  Lieselotte, Schankmayd
  Griffin, Schankknecht
  Kisa, Schankmayd
  Liz, Schankmayd
  Hein, Schankknecht

Besatzung der Laguna
  Nero DaCosta, Kapitän, Piratenjäger
  Joaquin Castaneda, Erster Offizier

Nordfraktion
  Halfdan „der Bär“ Eriksson, Jarl des Bären-Clans
  Raudka vom Bären-Clan

Handelshaus Sey / Destillerie „Elendor & Sey“
  Auriga Sey, Kaufmann, Reeder, Schreiber, Diplomat
  Elendor, Geschäftsmann, Fährenreeder
  Kjelt, Lagermeister
  Aleen, Navigatorin der „Dauntless“, Barbierin
  Erik Ravenson, Navigator der „Elias“
  Connor Lawrence, Hauptverwalter des Hauses Sey
  Jakob, Lehrling von Herrn Sey

Soldgruppe „Freye Raben“
  Tomen, Veðkarl
  Tahar, Söldner
  Junifrey, Heilerin & Alchemistin
  Freyson, Söldner

Handelshaus Drei Waben
  Thula Ahndahl
  Tjorben Pier

Familie De la Rocca
  Diego De la Rocca, Kaufmann, vermittelt in der 

Liebesbranche
  Naia, Herzdame der ersten Stunde
  Valerie, die schönste Blume der Hammerburg
  Dexter, der Mann mit den Wunderhänden

Compagnia Mercantile di Corte Volpone
  Senor Volpone
  Claudio Coltello
  Leander Trovato
  Solveig

Flammende Feder, Träumende Nixe & Wandelnde Winde
  Raptor, Besitzerin
  Raudka, Verwalterin

Unabhaengige und Einzelpersoenlichkeiten
  Amroth, lizensierter Alchemist und Trankhandel
  Käp’ten Falconer, der Schwertwal der Marine
  Natix, Manufaktur Natix, Schmuck-Salwürkerin
  Markus, Söldner
  Albrecht von Falkenstein, Teppichhandel
  Felix, Sprengmeister

  Luca Rodrigez, Wichtiger als die Herzdamen
  Aphelion, Magierlehrling
  Arabella Bockelbaum
  Gondo, Asylant aus dem Imperium der Sonne
  Hagen Beck, Wagenbauer

Euer Name ist nicht dabei? Hinterlasst euren Namen, Zugehörigkeit und weitere 
Informationen einfach im mobilen Briefkasten des Journals auf dem Tresen!
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